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PrrO«s (l)ßfrliotfdjaft: ilrfortu des fanötagrs.
Berlin,  7 . April . (Amtlich.) Seine Majestät
und König hat an den Reichskanzler und Prä-
Staatsministeriums Dr . von Bethmann Holl-

tzn Erlaß gerichtet:
niemals hat sich das deutsche Volk so fest gezeigt,

di.ÄN Krieg. Das Bewußtsein , daß sich das Batcr-
' besonderer Notwehr befand, übte eine wunderbar

e Kraft aus und trotz aller Opfer an Blut drau-
^ und schwerer Entbehrungen daheim ist der Wille

»terlich aeblieben; für den siegreichen Endkampf
^ einzuschen. Nationaler und sozialer Geich vcr-

unv vereinigten sich und verliehen uns ausdauernde
-(»der empfand: Was in langen Jahren des Frie-
a manchen inneren Kämpfen aufgebaut wurde, das

[j der Verteidigung wert.
^tend stehen die Leistungen der gesamten Nation ni

' und Not vor Meiner Seele. Die Erlebnisse dieses
um den Bestand des Reiches leiten mit erhabenem

neue Zeit ein. Als dem verantwortlichen Kan;-
utschcn Reiches und ersten Minister Meiner Re¬

in Preußen liegt es Ihnen ob, den Erfordernissen
't mit den rechten Mitteln und zur rechten Stund?

lung zu verhelfen. Bei verschiedenen Anlässen
Sie dargelegt, in welchem Geist dre Formen unseres
' n Lebens auszubauen sind, um für freie und freu-
Mirarbeit aller Glieder unseres Volkes Raum zu
. Die Grundsätze, die Sie dabei entwickelten, haben,
wissen, Meine Billigung . Ich bin Mir bewußt, da-

dcn Bahnen Meines Großvaters , des Begründers des
S, zu bleiben, der als König von Preußen mit der
oraanisation und als deutscher Kaiser mit der So-

monarchische Pflichten vorbildlich erfüllte und
h'etzung dafür schuf, daß das deutsche Volk in ein-
ingrimmigem Ausharren diese blutige Zeit uber-

Wehrmacht als wahres Volksheer zu erhalten , den
Aufstieg des Volkes in allen seinen Schichten zu
ist von Besinn Meiner Regierung Mein Ziel ge-

Bestrebt, in" fest gewahrter Einheit zwischen Volk
rckie dem Wohl? der Gesamtheit zu dienen, bin

«Zossen, den Ausbau unseres inneren , politischen,
astlichcn und sozialen Lebens, so wre es die Kriegs-
stattet. ins Werk zu setzen.
1 stehen Millionen Volksgenossen im Feld^ noch

er Austrag des Meinungsstreits hinter der Front,
einer eingreifenden Verfassungsänderung unver-
ist. im höchsten vaterländischen Interesse verscho-

aden, bis die Zeit der Heimkehr unserer Krieger ge-
ist, und sie selbst am Fortschritt der neuen Zeit mrt-

md-taten können. Damit aber sofort beim glücklichen
>es Krieges, das , wie Ich zuversichtlich Höfte, nicht
ern ist. das Nötige und Zweckmäßige auch in Weier
Atz geschehen kann , wünsche Ich . daß die Vorberer-
urverweilt abgeschlossen weiden,

st liegt die Umbildung des preußischen Landtags
fe Befreiung unseres gesamten innerpolitischen v ?*

dieser Frage besonders am Herzen. Für die Aen-
des Wahlrechts zum Abgeordnetenhaus sind aus

Weisung schon zu Beginn des Krieges Vorarbeiten ge¬
worden. Ich beauftrage Sie nunmehr , Mir bestimmte
^ des Staatsministeriums dorzulegen, damit der
Echr unserer Krieger diese für die innere Gestaltung

grundlegende Arbeit schnell im Wege der Gesetz-
dllrchgesuhrt werde. Nach den gewaltigen Leistun-

^ ganzen Volkes in dresem furchtbaren Krieg und
keiner Ueberzeuqung ist für das Klassenwahlrecht itt
1! rein Raum mehr. Der Gesetzentwurf wird ser-
«iittelbare und geheime Wahl 'der Abgeordneten

haben.
Verdienste des Herrenhauses und seine bleibende

M für den Staat wird kein König von Preußen vcr-
Tas Herrenhaus wird aber den gewaltigen Anfor¬

der kommenden Zeit besser gerecht werden kön-
n es im weiteren und gleichmäßigerem Unnauz als

den verschiedenenKreisen und Berufen des Vol-
"nde, durch die Achtung ihrer Mitbürger ausgezeich-
uncr in seiner Mitte vereinigt.

- handele nach den Ueberlieserungen großer Vor-
venu Ich bei Erneuerung wichtiger Teike unseres
'-"v und sturmerprobten Staatswesens Meinem
'tapferen, tüchtigen und hochentwickelten Volk das

entgeaeirbringe, das es verdient,
s beauftrage Sie , diesen Erlaß alsbald bekanntzu-

>̂ ßes Hauptquartier,  7 . April 1917.
«klm I . r.  von Bethmann Hvllweg.

0-n Reichskanzler und Präsidenten des Staats--ms.

_ sich an der Kriegsanleihe -Versicherung be-
*9  sichert sich ein billiges 5°/oiges Wertpapier,
^sen Kaufpreis er 12 Jahre lang bezahlen

Diese Gelegenheit versäume niemand . ^

Tie deutschen amtlichen Berichte.
WTB . Berlin,  9 . April , abends . (Amtlich.) Beider-

serts von Arras ist den Tag über schwer gekämpft worden.
Der Gegner ist in Teile unserer Stellung eingedrungen.

An der Aisne- und Champagne-Front zeitweilig starkcr-
Artillcriekampf.

Im Osten und in Mazedonien nichts Neues.

WTB . Großes Hauptquartier , 9. April . (Amtlich.)
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht

Zwischen Lens und Neuville -Vitasse (südöstlich von
Arras ) erreichte der Artilleriekamps gestern w.eder große
Heftigkeit. Seit heute Vormittag ist nach mehrstündigem
starken Trchnmelfeuer die Schlacht bei Arras im Gange.

Im Gtbiet zwischen den von Albert auf Cambrai und
Peronne führenden Straßen haben sich kleinere Gefechte
entwickelt, die den von uns beabsichtigten Verlauf nehmen.

Heeresgruppe vcs deutschen Kronprinzen.
Von Svissons his in die westliche Champagne bekämpfen

sich die Artillerien in erhöhtem Maße.
Armee des GeneralfeldmarschallsHerzog Albrecht von

Württemberg
In Lothringen und in der burgundischen Pforte zeit¬

weilig rege Feuertätigkeit.

Durch unsere Flieger und Abwehrkanonen sind gestern
17 feindliche Flugzeuge und 2 Fesselballons abgeschossen
worden. Rittmeister Freiherr v. Richthofen blieb zum 98.
und Z9. Male Sieger im Luftkampse. Leutnant Schäfer
brachte den 12.  Gegner zum Absturz.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
Front des GeneralfeldmarschallsPrinzen Leopold von

Bayern
Bei Sagorje (nordöstlich von Baranowitschi ) und bei

Wielick (südöstlich von Kowel und bet Brzezanh) sind Vor¬
stöße russischer Jagdabteilungen zurückgeschlagen woroen.

Front des GeneraloberstenErzherzog Josef
In den Waldkarpathen -hat bei Kälterückfall starkes

Schneetreiben eingesetzt.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.

Nördlich von Focsani drangen nach kurze:' Feuervor¬
bereitung unsere Stoßtrupps in die russische Stellung bei
Faurei ein, zerstörten die Gräben und kehrten mit 5b Ge¬
fangenen und 2 Maschinengewehren zurück.

Mazedonische Front.
Lebhaftes Geschützseuer auf dem rechten Wardararer und

südwestlich des Doiransees.
Der Erste Generalquarttermeister

Ludendorff.

WTB Großes Hauptquartier , 8 April . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Nahe der Küste und im Wytschaete-Bvgen stießen nach

heftiger Feuerwirkung an mehreren Stellen starke Er-
ku u d u 11 g s a b t e i l'u n g e n gegen unsere Stellungen vor,
sie sind vor den Hindernisien , südöstlich von Wern im Nah¬
kampf, bei dem einige Gefangene in unserer Hand blie¬
ben, abgewwesen  worden.

An der Artois -Front war die Kampstätigkeit gerin¬
ger als in den letzten Tagen.

Im Svmmegebiet unterhielt der Femd — ob Engländer
ober Franzosen , war nicht sestzustcllen, lebhaftes Feuer
gegen Sl . Quentin,  dessen Kathedrale durch mehrere
Treffer beschädigt wurde.

Ein neuer Versuch der Franzosen , bei Lasfaux Boden
zu gewinnen, schlug in unserem Feuer verlustreich fehl; eine
unserer Kompagnien stieß dem weichenden Feinde nach und
nahm ihm 48 Gefangene ab.

An der Aisne und in der westlichen Champagne ioar in
einzelnen Abschnitten der Artillerie - und Mtnenwerfer '-
kampf stark.

Südlich von Mühlhausen wurden bei einem Erkun¬
dungsvorstoß mehrere Franzosen gefangen.

Gestern sind 1 2 feindliche Flugzeuge im Lustkamp r,
1 durch Ab Weh rfeuer  heruntergeschoffcn.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
Front des GeneralfeldmarschallsPriuzc « Leopold von

Bayer«
Außer zeitweise lebhaftem Feuer bei Muxt , westlich

von Lack und an der Zlota Lipa keine wesentlichen Ereig¬
nisse.

Front des GeneraloberstenErzherzog J- fef
In den Waldkarpathen brachten erfolgreiche Streifen

unserer Sturmtrupps aus den mehrfach vorher zerstörten
rassischen Stellungen über 40 Gefangene und einige Ma¬
schinengewehreein.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen

Keine Aenderung der Lage.
Mazedonische Front.
Aus dem Ostufer des Wardar hielt unser Vernichtuugs-

feuer einen englischen Angriff nieder.

Voraus schauende Weiterentwickelung unserer Laststreit-
krafte, Vervollkommnung des Flugzeugbaues aus Grund der
der am Feinde und in der Heimat gewonnen Erfahruilgen,
Schulung der Beobachter für Artillerie und Infanterie,
Erhaltung des bewährten Angriffsgeistes unserer Kamps-
flieger haben im Monat März große Erfolge gezeitigt; auch
die Flugabwehrgeschütze haben daran erheblichen Anteil.

Unsere Gegner — dabei auch die schon bange vor Erklä¬
rung des Kriegszustandes im französischen Flugwesen ver-
treteueu Amerikaner — haben im Westen, Osten und auf
dem Balkan 161 Flugzeuge und 19 Fesselbal¬
lons  durch unsere Angriffs - und Abwchrimttek verloren
Hiervon sind durch Luftangriffe 143 Flugzeuge und die 19
Fesselballons, durch Feuer von der Erve aus 15 Flugzeuge
abgeschossen worden, 3 feindliche Flugzeuge sind durch un-
srerwillige Landung hinter den Linien in unseren Besitz
gekommen.

Der deutsche Verlust beträgt 45 Flugzeuge, keinen Fessel¬
ballon.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

WTB . Großes Hauptquartier . 7. April . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Ter Artilleriekamps hielt von Lens bis Arras mit

kurzen Unterbrechungen in unverminderter Heftigkeit au.
" Im Gebiet beiderseits der Somme mehrere Gefechte klei¬

ner Abteilungen . Die Fmnzosen beschossen St . Quentin.
Boi Lasfaux, nordöstlich von Soiffons , scheitert? ein
sranzvsischer Vorstoß.

Längs der Aisne und des Aisne —Marne Kanals
nahm vielfach das Feuer an Stärke zu. Ein Angriff der
Franzosen zur Wiedernahme der ihnen entrissenen Gräben
bei Sapigneul wurde abgewiesen.

Ti :rch Fliegerausnahmen sestgestellte Battcticn . Muni-
tionssiapel , Befestigungsanlagen und beobachtete Trupveu-
ansanimlungen in Reims wurden von uns unter Wir-
kuugsseuer genommen.

In den Argounen wurden feindliche Erkundungstrupps
Vertrieben.

Aus dem linken Maasufer griffen nach starker Feuer-
vorbeieitung französische Bataillone am Walde von Ma-
lancourt dreimal , aber stets vergeblich an.

Um Artilleriebeobachtung und Aufklärung zu er¬
zwingen, setzten die Gegner starke, zusammengesaßte Luft-
stteitkräste an ; sie erlitten schwere Verluste. Mehrere der
feindlichen Geschwader können als vernichtet gelten. Leut¬
nant Boß schoß sein 24. Flugzeug , Leutnant b. Bertrab
4 Gegner im Lustkampf ab.

Zwischen Soissons und Reims unternahm ^der Feind
einen einheitlichen Angriff gegen unsere an dieser Front
stehende Fesselballons . Durch schnell einsetzendes Abwehr¬
feuer und Eingreiseu unserer Jagdstaffeln hatte der Gegner
nicht den erhofften Erfolg . 2 Ballons wurden abgeschvsjeu,
ihre Beobachter landeten im Fallschirm.

Die Gegner verloren gestern 44 Flugzeuge, davon im
Luftkamps 33, durch Abwehrkanonen 8, durch Notlandung
hnilcr unseren Linien 3 — ferner durch Luftangrrsf 1 Feffek-
öallon . 5 unserer Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
Front des GeneralfeldmarschallsPrinzen Leopold von

Bayern
In zahlreichen Abschnitten rege Feuertätlgkeit . Vor¬

stöße von russischen Stoßabteilungen bei Baranowitschi und
südlich von Stanislau wurden zurückgeschlagen.
Hceresfront des Generaloberst Erzherzog

Josef.  .
In den Waldkarpathen und in den Grenzbergeu der

Moldau vielfach Vorfeldgefechte.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v.Mackrufeu

Keine Aenderung der Lage.
Mazedonische Front.

Zwischen Wardar und Dojran -See täuschten die Eng¬
länder nach starkem Feuer durch Kommandos und Hurrah-
rufe einen Angriff vor . Unser Vernichtungsfeuer lag wir¬
kungsvoll aus den besetzt erkannten Gräben.

T^ r Erste Generalquarttermeister
Ludendorff. >

Der österreich- ungarische Bericht.
WTB . Wien,  9 . April . Amtlich wird vetlautbart:

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
Bei der

Hccresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

bvachleu Stoßtrupps nördlich von Focsani 46 Gefangene
und 2 Maschinengewehre ein . Gegen die
Heeressront des Generaloberst Erzherzog

Josef
fühlten au mehreren Stellen russische Aufklärungsabtel-
lulogen ergebnislos vor.

Weiter nördlich nichts von Belang . . 1
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Italienischer und Südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Nichts Besonderes zu melden.
Ter Stellvertreter des Chefs des Geuemlstsdsr

n. tz6 f 11, Keldmarscdotteutnaiit.
Ereignisse zur See.

Am 8. April früh haben feindliche Flugzeuge Bomben
aus Barcola und Siftiana abgeworfeu. Keinerlei Scha¬
den. Bald darauf griffen mehrere unserer Flugzeuge die
feindlichen Barackenlager von Vermigliano an und oelegten
sie erfolgreich mit Bomben. Die Seeflugzeuge sind bis auf
eines, das seither vermißt wird, wohlbehalten zuräckge-
le^rt . Flottenkommandv.

Deutsche Seeflugzeuge über Kent.
MTB . Berlin,  7 . April . (Amtlich.) Am 5. April

r :chrs bat ein deutsches Seeflugzeuggeschwader die in den
Dotvns liegenden Schiffe sowie Scheinwerfer und Befesti¬
gungsanlagen nordwestlich Ramsgate ausgiebig und mit
gutem Erfolg mit Bomben belegt.

WTB . London,  6 . April . Das Pressebüro teilt mit:
Ein feindliches Flugzeug überflog gestern abend 10 Uhr
45 Min . die Städte der Küste von Kent und ließ acht Bom¬
ben fallen, die Mehrzahl in offenes Land. Schaden an
Menschen oder Material wurde nicht angerichtet.

* * •
Kaiserlicher Dank an öle Flieger.

MTB . Berlin,  9 . April . (Amtlich.) Seuie Majestät
der Kaiser hat dem Kommandierenden General der Lust¬
streitkräfte Generalleutnant von Hoeppner, dem Ehe, ' des
Generulstabes der Luststreitkräste Oberstleutnant Thomsen
und dem Leutnant der Reserve Bloß von der Jagdstaffel
B.'elck-' den Orden Pour le merite  verliehen , ferner den
Oberleutnant Freiherrn von Richthvfen vom Ulanenregi-
ment,Nr . 1 zum Rittmeister befördert.

Oesterreichische Seeflugzeuge an der Arbrit.
WTB . Wien,  6 . April . Amtlich wird Verlautbart:
Mehrere Geschwader unserer Seeflugzeuge haben in der

Nacht zum 4. April die militärischen Objekte, besonders die
Flugzeughangars in Grädo und Gorgo mit zahlreichen
schweren und schwersten Bomben erfolgreich belegt. Mehrere
Volltreffer in den Hangars konnten festgestellt werden. Ein
Secflugzeug ist nicht zurückgekehrt. Die übrigen sind alle
wohlbehalten in ihren Standorten eingetrossen.

Amerika auf dem Kriegspfade.
Auch Cuba!

Havanna,  7 . April . Reutermeldung . Der Senat hat
einstimmig eine Resolution angenommen , in der erklärt
wird daß zwischen Cuba und Deutschland der Kriegszustand
bestehe.

WTB . W a sh in gton,  6. April . Das Reutersche Büro
meldet: Aus Havanna wixd berichtet, daß der Präsident
Menecal den Kongreß ersuchte, zu erklären , daß zwischen
Kuba und Deutschland der Kriegszustand eingetreteu sei.
Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen Wien und Washington.

WTB . Wien,  9 . April . Infolge des Ein-
trllrs des Kriegszustandes zwischen dem Deutschen Reiche
und deu Vereinigten Staaten ist der diplomatische Vertreter
in Washington angewiesen worden, von der Regierung der
Bereinigten Staaten die Pässe zu verlangen und mit dem
Per,onal der Botschaft das Land zu verlassen. T -m hiesigen
amerikanischen Geschäststräger wurden die Pässe zugestellt.
A nr e r i ka und unsere Verbündeten.

WTB . Washington,  6 . April . Von unterrichteter
Seite verlautet , die Vereinigten Staaten würden die Be¬
ziehungen zu Oesterreich-Ungarn , der Türkei und Bulgarien
nicht abbrechen, noch ihnen den Krieg erklären , so lange sie
nicht dazu gezwungen würden.
Das Zusammengehen mit der Entente.

PM . Basel,  7 . April . Dem Matin wird aus
Washington vom 6. April gemeldet: Es werden Vorberei¬
tungen getroffen zur Bildung einer englisch-französisch-
amerikanischen Militär - und Finanzkommission, die wahr¬
scheinlich ihren Sitz in Washington hat.
Vorgehen gegen Deutsche u. deutsches Eigen-
t u m.

PM . Washington,  6 . April . Reutermeldung . Das
Justizdepartement hat Haftbefehle gegen 65 Deutsche er¬
lassen. Ungefähr hundert deutsche Schiffe sind m verschie¬
denen Häfen in Beschlag genommen. Die Mobilmachung
von Heer und Flotte und der neuen Küstenpatrvuille von
Motorbooten ist angeordnet worden.

WTB . London,  5 . April Das Reutersche Büro mel¬
det aus Neivyork: Die deutschen Schiffe in Newhork, Boston,
Baltimore und New London find beschlagnahmt worden.
Diese Maßnahme wird wahrscheinlich auf alle Häfen ausge¬
dehnt werden, wo deutsche Schiffe liegen, deren Zahl ins¬
gesamt 91 betrügt . Der vom Schatzsekretär erlassene Befehl
gibt nicht an , was weiter mit den Schiffen geschehen soll.
Wilson verlangt 1Vs Millionen Rekruten.

WTB . Washington,  7 . April . Reuter . Präsident
Wilson hat eine Erklärung veröffentlicht, in der er die
vom Kriegsdepartement im Senat und Repräsentantenhaus
eingereichten Vorlagen billigt . In der Erklärung wird ge¬
sagt, daß die reguläre Armee und die Natiouatgarde durch
dre Einstellung von Mannschaften auf Kriegsstärke gebracht
werden sollen," von welcher die erste halbe Million sofort
und die Aushebung einer weiteren Million nach Bedarf
bewilligt wird . Die Rekrutieerung für die reguläre Armee
und die Nationalgarde wird freiwillig sein; die darüber
hinaus vorgesehenen Streitkräfte werden durch die Aus¬
hebung von Männern zwischen 19 und 25 Jahren aufge¬
bracht. Die verschiedenen Staaten werden im Verhältnis
zu ihrer Bevölkerungszahl Mannschaften stellen. Die Er¬
klärung schließt: Tie fetzige Gesetzesvorlage ist der gegen¬
wärtigen Lage angepaßt , aber der Entwurf ist so gehalten,
daß wir die Möglichkeit haben werden, die darin dargelegte
Politik fortzusetzen, wenn der jetzige Krieg vorüber ist.
Der erste K r ie gsk red it — 100 Millionen
Doll a r.

Washington,  6 . April . Reuter . Der Senat nahm
die erste Kriegskreditvorlage über l00 Millionen Dollar
ui», die Wilson nach seinem Ermessen verloenöen kann.

PM . Basel,  7 . April . Der Baseler Havas -Vertreter
berichtet unterm 7. aus Washington : Die vom amerikaui

scheu Kabinett beschlossenen Maßnahmen rechnen mit der
Möglichkeit einer dreijährigen Dauer des Krieges. Man
hat dre Einberufung von fünf Millionen Mann ins Auge
gefaßt. Eine Reserve von 4 Millionen Mibrnern und Frauen
soll die Verpflegung der Armee sichern.

Dieselbe Quelle berichtet weiter : Die Botschafter der
Entente konferierten mit Lansing über die diplomatische
und finanzielle Frage . — Der Zustrom von Freiwilligen
zur Armee ist so groß, daß man schätzungsweise mit 1500000
Mann rechnet. Alle Mauern sind mit Plakaten für die Ein-
berusung Freiwilliger bedeckt. In allen Quartieren der
Stadt sind Rekrutierungsbüros eingerichtet. Manchen der¬
selben stehen Frauen vor. (
Steigerung der Lebensurittetproöuktioa.
_ WTB . Washington,  6 . April . Reutermeldung . Der
Senat hat einen Antrag angenommen, worin das Landwirt¬
schaftsdepartement aufgefvrdert wird , für eine stärkere Er¬
zeugung von Lebensmitteln zu sorgen.
A in st vor inneren Unruhe  n,?

WTB . Washington,  6 . April . Reuter . Senator
Lodge hat im Senat einen Gesetzentwurf eingebracht, durch
welchen der Kriegssekretär ermächtigt wird , die zur Ver¬
fügung stehenden Gewehre samt Munition den Mannschas-
teil des inneren Sicherungsdienstes in allen Staaten und
Territorien auszuhändigen.
Internationale T a k t l o si g ke 11.

Stockholm,  7 . April . Stockholms Dago lad schreibt
zur Kricgsdebatte im amerikanischen Kongreß : Wie man
erführt , proklamierte Senator Williams zur gleichen Zeit,
da die Regierung den Bruch mit Oesterreich-Ungarn zu ver¬
meiden suchte, die Absetzung des Hauses habsbura als
Kriegsziel, und dieser Vorstoß gegen die Regeln des inter¬
nationalen Taktes wird en einem Telegram aus Washing¬
ton auch noch als der Höhepunkt der Debatte gepriesen.
Ferner hört man, daß eine Persönlichkeit in so offizieller
Stellung , wie der Vorsitzende des Ausschusses für aus-
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zum vollen Sieg,
zum ehrenvollen Frieden,

zur baldigen Heimkehr unserer Truppen!
Alle Deine Angehörigen,

Deine Verwandten, Deine Nachbarn
müssen helfen!

Zeichne
Kriegsanleihe

dann warst auch Du dabei, als die Ent.
fcheidung erzwungen wurde. Wie bei

den Wahlen auf jede  Stimme, so
kommt es bei dieser Kriegsanleihe

aufj e de Mark an.

—-

wartige Angelegenheiten, Flovd, es für angezeigi Land, die
Befreiung der Welt vom Hause Hohenzvllern als einen
Hauptzweck bei der Teilnahme am Kriege zu bezeichnen.
Solche Aeußerungen passen schlecht zu der Freiheit der
Völker, ihre inneren Angelegenheiten selbst zu ordnen, die
zu den Hauptgrundsätzen der Demokratie gezählt loird. Man
braucht nicht erst darauf hinzuweisen, daß ein solches Ver¬
langen nach Einmischung in das Staatsleben anderer Völker
im direkten Gegensatz zu Wilsons noch im Dezember oe-
äußerten Ansichten von den Voraussetzungen für einen
dauernden Frieden stehen.
Deutsche Antwort dem Freihcitsbriae . ee
“ifjon.

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt: Aus
einen bestimmten Zug in der Rede des Präffocuren Wilson
muß besonders hingewiesen werden, elnserm Volk in seinem
schweren .stampfe um Leben und Freiheit will sich der Prä¬
sident als der Bringer wahrer Freiheit darstellen . Welche
stncchtseele vermutet er im deutschen Volle , wenn er meint,
es ließe sich von außen seine Freiheit zumessen? Tie Frei¬
heit, die uns unsere Feinde zngedacht haben, kennen wir zur
Genüge. Im Namen der Freiheit will England uns in
alte Ohnmacht zurückwerfen, im Namen der Freiheit Ivill
Frankreich uns Länder deutschen Blutes nehmen, int Namen
der Freiheit schleppte ihr Verbündeter , der Zarismus,
deutsche Greise, Frauen und Kinder in russische Gefangen¬
schaft. Das deutsche Volk ist im Kriege scharfsinnig gewor¬

den. Es steht in den Wilsonschen Freiheitshiu
als den Versuch, das feste Baud zwischen Volk
in Deutschland zu lockern, damit wir eine lei**-
mtfeter Feinde würden. Wir wissen selbst, daß ttük
festizung unserer äußeren Macht und Freiheit
Innern wichtige Aufgaben zu lösen bleiben an,
die der Kaiser in jenen denkwürdigen Tagen d«
1914 zum Volk und zum Reichstag sprach, haben <r
Programm enthalten , das sich mehr und mehr - 1
Die Reden des Reichskanzlers haben es immer
schrieben. Im Drang des Kriegs hat der Kaiser
seine Aufmerksamkeit von den Fragen der inne
ordnuiig abgcwandt . Wenn kürzlich m Reichz
Worte vom sozialen. Königstum gesprochen sind n
auch sie ein Zeichen dafür , daß Vertrauen zwischen
Kai,er ist. Nicht den Autokvatismus , wie WilsM
sondern bas Vvlkskönigstum der Hohenzvllern fest-
scher Erde zu verwurzeln, dahin geht der gemeins
für Kaiser und Volk. Dazu wuchs uns im Sturm

Der neue ri -Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  9 . April . (Amtlich.) Im A

sind 11 Dampfer und 13 Segler mit 38 224 Tonn-,
worden, darunter am 23. März der griechische
Arthemis (1500 Tonnen ), der italienische Damp
il5C9 Tonnen ), der norwegische Dampfer Bellat
Tonnen). Am 25. März der bewaffnete englische
Queen Eugenia (4358 Tonnen ) von Amerika nach
mit Siückgut, am 26. März der bewaffnete englische
Lldebury (3046 Tonnen) mit Getreide von Karachi
Italien , am 27. März ein zur englischen Tigris,
höriges Fahrzeug von 200 Tonnen , auf dem
England nach Mesopotamien mit Proviant . Am As
ein unbekannter beladener bewaffneter Dampfer r
Tonnen . Am 3. April der bewaffnete ftanzösische
Ernest Simon (5555 Tonnen ) von Marseille nach Port
und der . bewaffnete französische Dampfer Saint
(3419 Tonnen) von Biserta nach Huelva. Am 4. «
Ionischen Meer der beladene griechische Dampfer
Constantinos (9272 Tonnen ). Die verseirlten Segler '
größtenteils mit Schwefel beladen.

Cherbourg,  5 . April . Reuter . Der Srasich
Dampfer Parana , 4461 Br .-R.-T., ist in der Nacht ch
worden : dem Vernehmen nach werden 13 Mann der
satzung vermißt.

Kopenhagen,  5 . April . Das Ministerium
Aeußern teilt mit , daß die Esbjerger Dampfer EscheH
Methil , nach Aarhus mit Kohlen unterwegs , am 1
in der Nordsee untergegangen sind.

Kr pcnhagen,  7 . April . Das Ministerm«
Aeußern teilt mit : Laut telegraphischer Meldung des
scheu Konsuls in Newcastle sind der Esbjerger Da
Helga, von Hüll nach Kopenhagen mit Koksladung, im)
Kdpenhagener Dampfer R . I . Fjord (1425 Br .-R.-T,!
Newcastle nach Odense mit Koksladung, in der Nordsee
senkt worden. Die Mannschaften wurden gerettet.

Christiania,  7 . April . Heute abend werden7
megrjche Dampfer als versenkt gemeldet. Laut S
Titende sind in der Woche vom 24. bis 31. März 19
mit zusammen 22 470 Tonnen , in der letzten Wo»
heute 18 norwegische Schiffe mit 28 661 Tonnen
woiven.

Bern,  7 . April . Die Pariser Ausgabe der Daily
enthält die Meldung , der amerikanische Dampfer M.
(7914 Tonnen ) sei im Mittelmeer versenkt worden.

Torpedoboot G . 88 Verse«
WTB . Berlin,  9 . April . (Amtlich.) Unler To

bovt G. 88 ist in der Nacht vom 7. zürn .8 April
flandrischen Küste von einem feindlichen U-Boot durch
pcdoschuß versenkt worden. Die Besatzung konnte
teils gerettet werden.

4xr Chef des Admiralstabs der Ma

Französische vrrgiftete Kampfmittel.
April 1917.

Anweisung zu Schädigungen und Zerstör
gen.

Wie festgeftellt worden ist, sind in Liebesgabensend
an französische Kriegsgefangene neuerdings in leicht
zifferbarer Geheimschrift Aufrufe nachstehenden I
eingeschmuggelt worden:

Macht Propaganda bei den Arbeitern aus den
höftn und lehret sie, Augen und Triebe der Saarkac
mit Me,fern und Hölzern auszustechen. Ihr bekomm
Schokoladerollen, Kucheil oder Biskuits auch kleine
rate hierzu. , JL-

Schmiert in Werkstätten die Maschinen mit der
fügten Zahnpasta ein.

Antwortet sofort, falls Ihr BrandstifrungSlim»
und Pastillen zur Verseuchung des Viehes brauchen
Im Falle Ihr bejaht, Iveroen die nächsten Pakete P" .
oder andere Mittel in einem Seuchenbehälter entyr-
Leset die Instruktion in der Pastillenschachtel. s

Ihr könnt auch einen kleinen Brandjtistungs ^
erhalten , der, nachdem er an Ort und Stelle gcbßE.
erst drei bis fünf Stunden später Feuer verursacĥ
ihn in große Höfe, . . . . in Eisenbahnwagen, abM
reite Züge. In den Höfen erst die Pastillen dem
geben, dann Feuer legen. Man wird dann die Ttet^
derswv nnterbringen , wobei sie einen anderen
stecken.

Wählet und wäget gut. Eure Taten werden
kelohnt . Gebt mir eiligst eine fingierte Adresse ciW
die ich imch und nach verschiedene Pakete schicken̂
die ihr vor der Kontrolle absangt . Nach jeder Ze.nM
berichtet an mich durch Brief oder Karte . . .dauM^
in das Belohnungsregister aufnehmen kann .
was Ihr braucht , dann loerde ich große Quantitäten
teriat schicken. . . . Ihr müßt schließlich soweit Wp
daß in allen Kommandos die Höfe in Flammen
und das Vieh durch Feuer getötet wird . Lasset iJffljSi
versucht. Das soll und wird den Feind wie eiße M
treffen, die auf das deutsche Volk niedersaust. j
wenn möglich, treue Freunde hinzu . Ihr arbeitet IW
aetig für Sieg und Vaterland.

. . . teilt mir den Aufbau Euerer Organisat»M
Ihr erhaltet Material im ilächsten Paket . . -
eiligst . . . .



Landarbeiter müssen die Antveisungen zur
von Saat und Ernte , wie schon gegeben, be¬

ste an zu Schädigungen und Zerstörungen

sind als militärische Befehle zu bc-

Freunde werden belehrt,
ag für die Kartoffelb crn  icht n n g.
-sfel : Einige kranke Kartoffeln heraussuchen,

'iche Flecken aufiveisen. Wenn die Saatkartofftln
sind, muß eine leichte Verletzung in der Haut
' hergestellt werden und das Fleisch der ge-
sfel muß gegen den schwarzen Teil der kran-
gerieben werden.
lick, sind die Keime zu entfernen und zwar,

l, einem Messer, einem Stück Holz oder dem
ihr in denk übersandten Kuchen,S chokolade

te: Ihr müßt schon beim Ausgräber, die
gesunden Kartoffeln mischen und das Kraut
die gesunden schütten.

Speicher: Ihr müßt die kranken ijtit den

.- ch, wo es möglich ist, Schwefelsäure,' das
Kartoffeln mit Schwefelsäure verhindert

Manipulationen könnt Ihr vornehmen, ohne
,en cs bemerken. Eine schlechte Ernte ist so-
eine verlorene Schlacht. Ihr arbeitet für das

Euch, einige sichere, vorsichtige, verschwiegene
^ .m, die. uns ihre Namen nntterlen . . . . sie
r, handeln. Arbeitet im Stillen , leitet , teilt
unter die Freunde . . . .

Euere Gefangenenlager gut ut der Hand
öfit deutschen Zusammenbruch wird man Euch
gebrauchen.
: Organisation muß als ein Stenn betrachtet
ch persönlich und den als zuverlässig eriviese-

n zugewiesen ist. Ihr müßt immer unsere
abstrersen können . . . .

ungen und Zerstörungen:
mt die Leute, gebt ihnen an, wie sie auf den
er dem Vieh ausräumen können, wie sie in den
n der Einrichtung Schaden anrichten könn-n,
m die Triebwerke streuen, Kurzschluß Herstellen

Mrlitärzüge zur Entgleisung bringen können
" Tigeit vor aus den Bahnhöfen , Militärlagern,

, Pserdestallen, Kriegsfabrik 'en. Suchet ent¬
sehr vorsichtige Leute dazu aus . . . .
diejenigen an ,Die pflichtvergessen sind: sie

bestrajt, wie die Tapferen belohnt werden,
schreibt die Köln. Ztg. : Diese Unternehmung
'"ncht für sich selbst. Sic übertrisft durch ihre

l den englischen Hungerkrieg noch an Häßlrch-
vorfenheit. Die Leute, die solche nur oes

Menschheit wükdigen Mittel anzuwenden
>> Mut haben, sind dieselben, die stets dre
dem Kampf für Recht und Zivilisation im

.r Diese Entdeckung.zeigt uns aber auch deut-
^ tun haben: im besonderen die feindlichen
aufs strengste zu bewachen und im allgemeinen
anzuwenden, die uns zu einem baldigen Siege

Ausschluß allerdings der vergifteten Waffen,
"eich beliebt. So sind denn auch selbftverständ-

. Militärbehörden sofort genaue Unter
augestellt und umfassende Gegenmaßregeln getrof

e nächste Folge wird sein, daß die sranzö-
en ^ine zeitlang auf Pakete werden der

M . Zudem wird man ihnen eröffnen, daß,
.Zchendungeir erhält und nicht meldet, nach

^schwer, unter Umständen mit dem Tode de-
ssOUten diese Maßnahmen und die Beröffenr

Mw eine Warnung an Landwirte uns Fabrii-
"^ den gewünschten Erfolg haben, so ist damit
AD die Franzosen nie mehr Pakete erhalten

sich veranlaßt sieht, am Kainpf gegen Deutschland teilzuneh¬men.

Kriegsanleihe ist eine Ehre»-Urkunde,
b»e Jeder besitzen in»tz.

vokutiott ht Rutzksrsd.
^Wseinand ersetzungc n im Arbei

April . Die Agentur Radio meldet aus
lebhWew kam es im Arbeiter - und Soldatcn-
«hjta ~ Auseinaiidersetzunnen , als Bogdanvw

^itolArn m *1  zahlreich Er besteht zur ZeitWD « vern. Bogdanvw verlangte die Einschrän
-̂ erzähl. Die Arbeitervertreter lvideisetz-

Forderung und erklärten , daß sie keine
^ mensetzung des Ausschusses zu-

.. Ed io ferner meldet, wurden alle
»nd ausgefvcdert, das Hauptauarticr

nach Petersburg zu begeben.

Nachrichten.
^rdamerika—Südamerika.
al!en ^ .A ? " biro 9. April . Havas -Mel-

Brafüiens eingelaufene Tele-
Pargŵ Udarkcr Erregung , die durch die Tochc-

hervorgerufen wurde. Ueberalr fordere
d^ einki der Presst em sofortiges Ein-

Konferenz des Ministers des Aeußern
dy, D brnef dieser einen Ministerrat . zu

- Jail-i^ ' ^ '-.Üdenten der Republik dringend
«ft, mnl0A fVlft'. Der Präsident erklärte , er
st " erkn-E^^ bkeit zu handeln , wie die na-
:«ftrchK°" ern wurde : er werde nur solange
D». AE amtliche Untersuchung die Tatsachen
'Ai Jre L iierung wies den brasilianischen
^icsx telegraphisch an , eine Untersuchung

^ "̂ brasilianischen Vertreter m Cher-
§ ^ im.n April . Reutermeldung.
^ Peri'^ ^ wegen der Ereignisse in Brä-
Vitisch,̂st^ 3, des Dampfers Parana beun-
3 * 1 , Kreisen wird der Beschluß Eubas
®ttbcre «uibesprochen.  Biet - glauben,

« « rund iverde dazu führen, daß Cbile

Aus Provinz und Machbargebieten.
Hinweis . Ueber die Beschäftigung ausländiscker Ar¬

beiter erläßt die Kommandantur der Festung Coblenz - Ehren-
brritstein eine Verordnung in der heutigen Nummer.

Fahtpia « ins » cue » Tttievk »«aenpaares S -it
einiger Zeit ist für den Werktagsabendverkehr eine Trieb-
wagenfahrt Limburg-Ems und zurück eingerichtet, deren genaue
Lehrzeiten folgende sind (die Zeiten in den Klammern gelteil
für die Fahrt lahnauswürts) : Limburg ab 7,32 (an 10,00),
Diez 7,39 (9,52), Fachingen 7,45 (9,45), Balduinstein 7,52
(0.38), Laurenburg 8,03 (9,25), Obernhof 8,15 19,13), Ras,an.
8,24 (9,03), Dausenau 8,33 (8,52), Ems an 8,40 (ab 8,45).

:!: Zollhaus , 5. April . Durch einen schweren ilnglücks-
sall ist hier der Landwirt Crizellus , ein Mann in den besten
Jahren , ums Leben gekommen. Er wollte von dem Hos des
Kaufmanns Dembach künstlichen Dünger holen. Wahrschein¬
lich durch den Geruch des künstlichen Düngers wurde das
noch junge Pferd wild und stürmte zunl Hose hinaus . C.
wollte es aufhalten , wurde aber gegen den Torpseiter ge¬
worfen und geriet im Fallen so unglücklich unter die Räder,
deß der Schädel zertrümmert wurde. Der neunjährige Sohn
des C., der noch auf dem Wagen war , ivurde herunterge-
schleudert, kam aber ohne erheblichen Schaden davon. Das
Gespann wurde später angehalten.

Frankfurt , 7. April Der Kunst- und Landschafts¬
maler Anton Julius Eymer ist Hierim Alter von 82 Jahren
gestorben. Biele seiner weiloouen Zeichnungen, die Ällfrank-
furter Motive behandeln, befinden sich im Städtischen Archiv.
Der Bei sterbene, der ais Slttertums - „ nd Kunstkenner ein
gesuchter Berater mar, hinterläßt cme wecloolle Sammlung
von Altertümern und Gemälden , darunter alte Niederländer

An« Baö Ems und Amgegeno,
Bao Gm--. oe«> 10 April »917.

e Tluszcichnung . Der Unteroffizier Ernst Artt, feit Be¬
ginn des Krieges beim Feldlazarett im Osten, erhielt das
Eiserne Kreuz 2. Klasse und das Kriegsehrenzeichen.

e Traucrfeicr für Pfarrer Heydcman . Das Hinschei¬
den unseres ältesten Geistlichen hat weit über Hie Kreis?
seiner Glaubensgenossen, weit über Ems hinaus tiefe Teil¬
nahme erweckt. Sie kamen zum Ausdruck bei Her Feier,
mit der er zur letzten Ruhe gebettet wurde. Groß war die B«->
tciligung der Gemeinde, groß auch die Schar der Fremven,
die herbeigeeilt waren, um den, verdienten Manne die letzte
Ehre zu erweisen So bemertten wir unfern Landrat Geh.
Reg.-Rat Tr . Duderstadt, einen Vertreter der Königl. Ne--
gierung zu Wiesbaden, Herrn Dekan Lehr aus Dausenau und
zahlreiche Geistliche aus der näheren und weiteren Um-
sebuno von Ems, Vertreter der katholischen Geistlichkeit»nd
den Rabbiner der jüdischen Gemeinoe. Die städtischen Körper¬
schaften loaren ebenso wie viele Vereine vertreken. Unter
Glockengeläute ward der mit Blumen geschmückte Sarg , ge¬
leitet von den Angehörigen und dem evangk. Kirchenvor-
stande, nachdem im Sitzungszimmer des Kirchenvorstande«
eine kurze Feier stattgesunden, zur Kirche getragen, wo sich
die Glieder der Gemeinde, die Vertreter der Körperschaften
und Vereine und Freunde bereits versammelt hatten Unter
leisen Klängen der Orgel, dxe «n den Pilgerchor aus dem
„Tannhäuser" erinnerten, ward der Sarg vor dem Altar aus¬
gestellt, wobei die Schwestern des Diakonissenheims das Lied
anstimmten: „Lab mick gehen, daß ich Jesum möge leben"
Nach dem Gemeindegesang „Jesus, meine Zuversicht", hielt
Herr Dekan Lehr die Trauerrede auf Grund des Ausspruchs
des greisen Simon : „Herr, nun läßt du deinen Diener ick
Frieden fahren, denn meine Augen haben den Heiland ge-

ein BiH> drin einem 6e6en, reich nn Ar?-'
beit, reick an Prüfnnaen . aber auch reick an Segen Unter
Glockenaelänte und Orgelklang ward der Sarg zum Gnttes-
bause hinaus in den Leickcnwaaen getragen und. geleitctl
von schier unendlichem Traucrgefolge auf den Friedhof ge¬
bracht Dort truoen zunächst Knaben und Mädchen der oberen
Rolkstchnle das Lied: ...Harre, meine Seele" vor. woran fick»
sie Grabrede des Herrn Pfarrer Emme schloß. Nachdem Herr
Dekan Lehr dos Grab einaesegnet und jeder der anw-ienven
Herr» Amtsbrüder dem Verstorbenen als letten Gr»ö ein
wig-sstinrt ins Grob stimmten die Müdwen o.-r Ol-ê -
ktosfe der unteren Volksschule das Lied an : „Wo findet sie
Seele die Heimat, die Ruh' ?" Nach dem Segen folgte dann
als Schluß der Feier die Kranzniederlegung. Es wurden, so¬
viel. wir uns erinnern, meist prachtvolle Kränze nieder-,
gelegt: Vom edangl. Kirchenvorstand, v)on der Kirchenge-
meindc Tienethal, wo .Herr Pfarrer Hehdeman 13 Jahre
lang gewirkt hatte, von den Geistlichen des Dekanats, vom
den Lehrern und Lehrerinnen der KreisschulinspektionBad
EniS, vom Tiakonissenheim, Von den Schülern der oberen
und unteren Schule, vom evangel. Kirchenaesangvereinund
Vvm̂ evangel. Männerverein. Scholle auf Scholle füllte die
ölrnft, in der ein müder Wanderer ruhen wird bis zum großen
Tage der Aufer-weckung. Ein Mann ist dahingeqangen von
ungeheurer Arbeitskraft, eine Lücke ist aerisien, üft in de»
ietzigen Zeit, die so viele unserer Besten dahinrafft, nur
schwer,zu füllen sein wird. Möge ihm, der eines lanoen Leben«
B.,rde unverzagt getragen hat, die Erde leickt sein

e Konfirmandenvorstellung . Gestern wurden 95 evan¬
gel,,che Konfirmanden im Vormittagsgottesdienst von Herrn
Pfarrer Emme der Gemeinde vorgestellt und geprüft

e Weiße Ostern „Weihnachten im Klee. Ostern im
Schnee' , drefe alte Wetterregel hat auch diesmal wieder Recht
behalten. Dre Höhen sind seit gestern abend 'Mit leichtem
Schnee bedeckt.

e Feuerspiclerei . In der letzten Zeit mehren' sich die
alle, daß schulpflichtige Kinder nicht allein draußen an

Wegen und Feldern, sondern sogar im Ortsbering Feuer an¬
zünden, und trockenen Rasen abbrennen. An diê Eltern und
Lehrer ergeht die dringende Bitte , diesem gemeingefährlichen
Treiben mit allen Mftteln Einhalt zu tun

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt
Bad Ems.

Müllabfuhr.
sie flnternehmer der Müllabfuhr haben Sarüber jtlaae

geführt, daß für die Abfuhr von Müll Gefäße, die über¬
fällt . unhandlich sind und von solcher Größe und solchem
Gewicht bereit gestellt werden, daß es nicht möglich ist,
diese in die Wagen zu entleeren.

Wir nehmen daher Veranlassung , daraus hinzuweisen,
dag die Müllbehälter handliche Gefäße mit Teckel und an«
Blech hergcstellt sein sollen, die nicht zu überfüllen sind
und :m Gewicht nicht schwerer sind als höchstens 50 Pfund
Ausnahmsweise werden in jetziger Zeit auch handliche und
mit Griffen versehene Holzkisten zugelassen. Wrr ersuchen
sur die Zukunft dementsprechende Gefäße zu verwenden:
d:e Unrernehmer der Müllabfuhr sind befugt, jedes Gefäß
das diescil Angaben nicht entspricht , stehen zu lassen.

Bad Ems,  den 5. April 1917.
Der Magistrat.

Saathafer.
Diejenigen Landwirte, die noch Saathafer bestellen wol¬

len. wollen sich umgehend im Rathaus — . Polizeibüro —melden. ,
Bad Ems,  den 7. April 1917.

Der Magistrat.

Verkauf von Kanariensaat und Hirse.
Am Mittwoch,  den 11. ds. Mts ., nachmittags von

2—(: 1t h r wird im Rathaus — Oberstadlsekretär Kaul
Kanariensaat und Hirse  für Vögel und Hühner aus-
gcc,eken. Der Preis beträgt für 1 Pfd. Kanariensaat 56
P,g .. für Hirse 35 Psg. Gxsäße pp. sind mitzubringen.

Bad Ems,  den 5. April 1917.
Der Magistrat.

Befetzvvg eiver Lehreriu -Stelle.
An der hiesigen Volksschule ist die Stelle einer evan-

gelischeu Lehrerin bald zu besetzen.
Meldungen nebst Zengnisien und Lebenslauf sind bis

zum 1. Mai lfd. Js . an uns cinzureichen.
Ein Abdruck der Besolbungsordnung wird auf Wunsch

mitgeteirt.
Wir bemerken, daß die anzustellende Lehrerin d>-n Turn¬

unterricht für Mädchen zu etteilen hat.
Bad Ems,  den 3. April 1917.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Gras- uud WeideuMtzung

ter steuerpflichtigen, wasserbausiskaüschen Grundstücke von
der Lahn sollen auf sechs Jahre für die Zeit vom 1. Aprfl
1917 bis 31. März 1923 in öffentlicher Versteigerung meist¬
bietend verpachtet werden.

Gleichzeitig soll von den steuerfreien , fiskalischen Grund
jtücken, wie Leinpfad, Anlandungen , Flußufer und derglei¬
chen und von den steuerpflichtigen sowohl wie steuerfreien
Grunsstücken in denjenigen Gemeinden , in denen ei» Kon-
solidationsversahren schwebt, der Aufwuchs gegen gleich bare
Zahlung meistbietend auf ein Jahr versteigert werden.

Hierzu wird Termin anberaumt:
Um 11 . April  ds . Js ., vormittags 9 Uhr in

Limburg  an oer Lahn-Schleuse für die Gemarkungen
Dehrn bis einschließlich Diez.

Am Freitag , den 13 . Aprrl , 9 Uhr vormit¬
tags  an der Schleuse B a l d u i n st e r' n für die Gemarkun¬
gen Altendiez bis einschließlich Kalkofen.

Aus Verlangen zeigt der Schleusenwärter Korn am
10. ds . Mts . die Grenzen der fiskarrschen Parzellen von
Dehrrr bis Diez, der Vorarbeiter Schang am 12. ds. Mts.
von Altendiez bis Kalkofen, beide sotver't tunlich auch außer
dreier Zeit vor.

Diez,  den 5. April 1917. 2385
Königliches Wasserbauamt.

Bekanntmachung.
Ittiter Hinloeis auf unsere Bekanntmachung vom 14. 3.

bs Js . betr. Beschlagnahme, Bcstandserhebnng und Ent¬
eignung von ferttgen und gebrauchten und ungebrauchten
Gegenständen aus Aluminium machen wir darauf aufmerk¬
sam, daß die Anmeldung von Aluminiumgegenständen, so¬
weit dies noch nicht geschehen ist, umgehend bei uns zu er¬
folgen hat. Wir machen dabei darauf aufmerksam, daß es nicht
nur eine vaterländische Pflicht ist, der Heeresverwaltung)
das von ihr benötigte Metall zur Berfiigung -n stellen,
tondern daß auch, nach der Bekanntmachung des stellv Gene¬
ralkommandos in Frankfurt a M. beziw. der Kommandan-,

in Coblenz vom 1 3. d. Js -. alle diejenigen, die der
Meldepflicht nicht Nachkommen, mit Gefängnis bis zu 6
Monaten oder mit Geldstrafe bis 10 000 Mark bestraft werden

Formulare für die Anmeldungen sind auf dem Polizei-
buro, Rosenstraße, zu haben.

Diez,  den 7. April 1917.
Die Polizcivcrwaltung.

BekmmtMllchMg.

r--mntwvrtliw für die Schrrttlettung Richard Hein. Bad Um

Einen Wanstein zum Siege steröeizuöriugen ist keine
Kraft zu klein. Das Waterland zäytt auf asse feine
Glieder. Möge «ach dem Gelingen des Werkes jeder
einzelne sagen können: „Auch ich Hake mitgeijolfech'.

Wetstmann Kossweg.

weiteres werden Güter als Expreßgut  ohne
ausdrückliche Zustimmung der Eisenbahndirettion nur inso¬
weit angenommen, als das Einzelgewicht eines Stückes 50
Kilogramm nicht überschreitet. Auch behält sich die Eisen-
bohnverwaltung vor, innerhalb dieser Gewichtsgrenze die An¬
nahme von Expreßgut und Bahnpaketen dann cinznstciten
-renn die ausgelieserten Mengen so groß werden, daß sie ohne
Störung des Zugverkehrs nicht mehr beordert werden kön¬
nen. Ebenso werden die Dienststellen besonders sperriges
oder schwer zu verladendes Expreßgut dann zurückweisen, wenn
sich aus seiner Annahine Störungen in der pünktlichen Ab-
feitigung der der Besvrderiing dienenoen Personenzüae er¬
geben würden.

Königliche Eisenbahndirektion Frankfurt (Main)



Herr Dein Wille geschehe, tut es auch noch so wehe.

Todes - 1Anzeige.
Es hat dem lieben Gott gefallen, am Ostermorgen6' /«Uhr

meine innigst geliebte Tochter, Schwester und Nichte

Fräulein Elisabeth Diel
nach langem, schweren mit großer Geduld ertragenem Leiden, öfters
gestärkt durch den Empfang der heil. Sterbesakramente der rom.
kath. Kirche im blühenden Alter von beinahe 19 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer
Karl Diel u. Kinder.
Gottfried Diel u. Familie.

Bad Ems , den 10. April 1917.
Die B :erdigung findet am Mittwoch nachmittag um 3 Dhr vom Sterbe¬

hause, CobleDzerstraße 19, aus statt.
Das Seelenamt wird Mittwoch morgen 7V« Uhr abgehalten. i" . <

Danksagung.

Statt besonderer Anzeige.

Für die liebevolle Teilnahme während der Krankheit unseres
lieben Entschlafenen, sowie für die überaus zahlreichen und wohl¬
tuenden Beweise der Mittrauer und Verehrung nach seinem Hin-
scheiden, die mündlichen und schriftlichen Grüsse, die reichen
Kranzspenden, die Ehrungen während der Trauerfeier durch Be¬
hörden, Korporationen, Vereine und Schulen sprechen wir unsem
herzlichsten Dank aus.

Bad Ksns , den 10. April 1917.

Familie Heydeman.

Todesanzeige.
Heute verschied nach langem, schwerem, mit großer Ge¬

duld ertragenem Leiden, mein geliebter Mann, unser guter, treu¬
sorgender Vater

Adolf Althen
Hauptlehrer â. D.

im fast vollendetem 74. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Anna Althen , geb. Reichel,
Dr. med. Adolf Althen , Stabsarzt,

z. Zt. im Felde.
Anna Althen.

Wiesbaden , den 7. April 1917.
Ziethenring 1.

Die Beisetzung findet Mittwoch, den 11. April,fnachmittags
2 Uhr von der Leichenhalle des Friedhofes in Sonnenberg' aus statt.

[2419

Zeichnungen
auf die

VI. Kriegsanleihe
werden von uns als amtliche Zeichnungsstelle unter den Reichsbankbedingungen entgegeu-

genommen-̂ ^ ^ ^ ^ üon  Sparkossenguthabe » aus den Büchern LU. A. leisten wir
Mf die Kündigung nur dann Verzicht, wenn die Zeichnungenl bei. uns gefchehem

Im Lombardieren börsenfähiger Wertpapiere zum Zwecke der Zeichnung halten wir
uns bestens empfohlen- Wir berechnen5"/o Lombardzinsen, provchonssret.

Diez, den 14. März 1917. ^ [2131Vorschutzverem zu Diez.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

&U»—.diViUi«.

Geb«. Säcke zu verk. [2377
Alstädter . Grabenstr. 51. Ems

Für Cölna. Rh. wird ein
) . 21C8

gesucht für Hausarbeit so¬
wie zur Hilfed. Köchin.
Gelegenheit die brff. Küche
z« erlernen. Nur solche
mit guten Zeugnisse« wol¬
len sich melden nachmittags
2—4 Uhr, Kurhaus,
Bad Ems, Zimmer 127
Jimmermädlhe«

sucht zum 15. April Stelle. An¬
gebote unter J. 136 an die Ge¬
schäftsstelle der Ems. Ztg. [2403

schüft, Villa, Landhaus mit Gar¬
ten oder sonstiges Besitztum hier
oder Umgegend. Besitzer schreiben
an Hermann Krause , postla¬
gernd Limburg a. d. L. J2406

Sofort älteres, sauberes

Mädchen
für Haushalt n. Kind von», und
nachm, gesucht. Meldung an

Kran Lt Groß Die,
2407s in der All bei Metzger.

Junges Mädchen,
20 Jahre alt, sucht Stelle zur
weiteren Ausbildung in Küche u.
Haushalt, ohne gegenseitige Ver-
«ütu g; vollster Familienanschluß
Bedingung. [2387
Helene Vreden, Godesberg,

Moltkestr. 38.

Im Hause „Billa Sommer'
Viktoria-Allee1, Bad EwS, ist der
erste oder zweite Stock
wSbliert ib Zimmer, Küche, Bad
und Zubehör) zu vermieten.

Näheres daselbst. (2300
Im Hause, Ems, RSm erste.

44 , sind Erdgeschoß, 2. u. 8.
Stock j« « Räume mit Zubehör
zu Perm. [1437
Ardr Emde, Nassau Lahn.
Tüchtiges

Mädchen
nach Bonn in kleinen Haushalt
gesucht. [2410

Näheres in der Geschäftsstelle.
Stundenmüdchm

für Hausarbeit gesucht. <2386
Frau Direktor Gerharz,

Schiachihof Bad EmS.

Ser sitzt sicher In feiner warmen Linde.
aber er weiß auch,was er den Lsltzslen und dem Vast

Icknibia isi! - Er zeilbnet Küeas-Anleihr!
Denllche Lauern,dnibel Ml.daß einer von Euch im»J
«iinimnse Ml!vertan«:.Sei-olle Kriegs-Mleitz e.

as ich bin und was ich habe, dank' ich Dir, mein
|ll sich wohl jeder Deutsche, in Stadt und Land, zum rechte»-
I IV sein gebracht, was das heißt? Draußen dröhnen dw fl

Geschütze, in furchtbarster Hölle halten unsere sseiogreuen
Wochen. Monate "aus : sie wanken nicht, obgleich ihre Nerven zu »
drohen, sie spannen die letzte Kraft an. um dem Feinde den
weil sie wissen, der Feinde Erfolg wäre der Heimat Unrergang. ^
Heimat sitzen in sicherem Hort. Haus und Hof. sind̂ nicht umbrrw
den Blitzen furchtbarer Schlacht, in Buhe und Behaglichkeit konne^
ihres Besitzes freuen, ihn pflegen und mehren. Erwachst lhnen
7-flch--I-» «Me », »ich, zum miudche» U- WW
gegenüber» die ihnen den Genuß ihres Besitzes gewah.leiden . i.
von den Bauern hakten, welche in Strumpf und Truhe gleiheace-'
Gold häufen und Silber auf Silber und völlig vergessen, daß Mg »gj
gesammelt werden konnten, weil mit ihrem Leben hunderttausen .̂
standen und den schützenden Wall bildeten, hinter dem er seiner Ärvms
einheimsen konnte. Es wäre ein schmähliches Verhalten, und
Landwirtes unwürdig. Ilern.

der echte drstsche Bsser Weiß. Wgs dss WH
und was er ihm schuldet, er trügt freudig und mit ß
Schersiein bei zu des Reiches Wohlfahrt. Das Rerch p je,
neuem Kriegs - Anleihe,  die Feinde sind entschlossene- -
ihrer Bernichtungswut nicht abzustehen. Da will der deutsche ^
Zusehen, daß das Reich notleidet, daß unseren Helden draußen
soll, das zu sichern und zu festigen, was deutsches Blut genttel
Zeiten in heißem Kampfe erstritten hat. Auch Bauernblut

Den/ nein Deutscher parier rann »os rcoueu. wnu «, v. -
Strumpf , aus der Truhe mit dem Geld , brmgr  ^
lande in der Rot. zeichnet Kriegs - Anleihet Damit
besten die heimatliche Schöllet

(Kundgebung des Vereins Deuticher Zeitungs-Verleger.)

Ein junges Mädrden
gesucht zur Besorgung der Aus¬
gänge. [2410

Oranieuweg 2, Bad EmS.
Zu baldigem Eintritt suche einen
Jungen oder Mädchen
für AuSgSnge und leichte Haus¬
arbeit. 12414

2lug . « oth , Drogerie, Enis.

Pnfektk MWnMtt'l
die im Bürodienst durchaus bewandert sî '^

Ers. Bat. R.-J .-R.
Selbstgeschriebener Lebenslauf, P.olî W

zeugnis, Zeugnisabschriften sind zn nchte»
d. Bat.
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